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Beschreibung

[0001] Es werden ein Einzelachsantrieb und ein Schie-
nenfahrzeug mit einem solchen Einzelachsantrieb ange-
geben.
[0002] Einzelachsantriebe für Schienenfahrzeuge
weisen üblicherweise einen Motor und ein Getriebe
auf. Dabei kann das Großrad des Getriebes an einem
Radsatzlager des Schienenfahrzeugs befestigt sein. Der
Motor und das Getriebe sind jeweils in einem separaten
Gehäuse angeordnet.
[0003] Einzelachsantriebe können insbesondere zum
Antrieb von Schienenfahrzeugen verwendet werden. Bei
dem Motor des Einzelachsantriebs handelt es sich um
einen Elektromotor. Dieser ist über das Getriebe mit
einem Rad des Schienenfahrzeugs verbunden. Im Be-
trieb wird die Drehbewegung des Motors über das Ge-
triebe auf das Rad übertragen.
[0004] Insbesondere werden Einzelachsantriebe in
Schienenfahrzeugen wie Straßenbahnen oder U-Bah-
nen verwendet.
[0005] In der Patentanmeldung EP 2918471 wird ein
Einzelachsantrieb eines Schienenfahrzeugs mit einem
Motorgehäuse und einem Getriebegehäuse beschrie-
ben. Eine Verbindung zweier Getriebegehäuseteile über
eine lösbare Flanschverbindung in einer Verbindungs-
ebene, in welcher eine Längsachse einer von den Geh-
äuseteilen umschlossenen Radsatzwelle liegt, ist eben-
falls aus der Patentanmeldung EP 0 571 961 A1 sowie
dem Gebrauchsmuster DE 68 12 453 U bekannt.
[0006] Eine zu lösende Aufgabe besteht darin, einen
Einzelachsantrieb, der effizient betrieben werden kann,
anzugeben.
[0007] Diese Aufgabe wird mit einem Einzelachsan-
trieb gemäß Anspruch 1 gelöst.
[0008] Der Einzelachsantrieb umfasst einen Motor, ein
mit dem Motor verbundenes zweistufiges Getriebe, wel-
ches ein Ritzel, eine Zwischenwelle und ein Großrad
aufweist, wobei das Ritzel und die Zwischenwelle eine
erste Getriebestufe und die Zwischenwelle und das
Großrad eine zweite Getriebestufe bilden, ein erstes
Gehäuse, und ein zweites Gehäuse, wobei der Motor
und das Ritzel im ersten Gehäuse angeordnet sind, das
Großrad im zweiten Gehäuse angeordnet ist, die Zwi-
schenwelle im ersten Gehäuse angeordnet ist, und das
Ritzel und ein Rotor des Motors auf einer Motorwelle
angeordnet sind.
[0009] Der Motor des Einzelachsantriebs ist ein Elekt-
romotor. Somit weist der Motor einen Stator und einen
beweglich zum Stator gelagerten Rotor auf. Der Rotor ist
auf der Motorwelle angeordnet. Das Getriebe weist zwei
Getriebestufen auf. Die erste Getriebestufe wird durch
das Ritzel und die Zwischenwelle gebildet. Die zweite
Getriebestufe wird durch die Zwischenwelle und das
Großrad gebildet. Bei dem Ritzel und dem Großrad
handelt es sich insbesondere um Zahnräder. Auf der
Zwischenwelle ist ebenfalls ein Zahnrad angeordnet.
Der Motor und das Ritzel sind insbesondere vollständig

im ersten Gehäuse angeordnet. Somit sind der Motor
und das Ritzel in einem gemeinsamen Gehäuse ange-
ordnet. Das Großrad ist vollständig im zweiten Gehäuse
angeordnet.
[0010] Dass das Ritzel und der Rotor auf der Motor-
welle angeordnet sind, bedeutet, dass das Ritzel und der
Rotor gemeinsam gelagert sind. Das Ritzel und der Rotor
sind über die Motorwelle miteinander verbunden. Somit
bilden das Ritzel und der Rotor mit der Motorwelle ein
Bauteil.
[0011] Der Einzelachsantrieb weist den Vorteil auf,
dass keine Kupplung zwischen dem Motor und dem
Getriebe benötigt wird. Der Rotor und das Ritzel sind
beide auf der Motorwelle angeordnet. Somit wird die
Bewegung des Rotors direkt auf das Ritzel übertragen.
Da keine Kupplung benötigt wird, ist der Aufbau des
Einzelachsantriebs insgesamt besonderes kompakt. Au-
ßerdem werden mindestens 10 % des Gesamtgewichts
eingespart. Des Weiteren sind die Kosten der Herstel-
lung, der Montage und der Wartung reduziert.
[0012] Da der Motor und ein Teil des Getriebes in
einem gemeinsamen Gehäuse, nämlich dem ersten Ge-
häuse, angeordnet sind, ist der Motor vereinfacht aus
dem Einzelachsantrieb ausbaubar. Beispielsweise ist die
Lagerung des Rotors vollständig im ersten Gehäuse
enthalten. Das bedeutet, insbesondere die Motorwelle
ist vollständig im ersten Gehäuse enthalten. Für einen
Ausbau des Motors aus dem Einzelachsantrieb ist es
daher nicht nötig, den Rotor abzustützen, da die Zent-
rierung des Rotors erhalten bleibt. Außerdem kann der
Motor auch im ausgebauten Zustand einfach getestet
und überprüft werden. Dazu wird vorteilhafterweise kein
Prüfadapter benötigt. Des Weiteren besteht beim Aus-
bau des Motors keine Verschmutzungsgefahr, da der
Motor beim Ausbau eine geschlossene Einheit im ersten
Gehäuse bleibt. Die Vermeidung einer Verschmutzung
des Rotors ist insbesondere bei einem Rotor mit Perma-
nentmagneten vorteilhaft.
[0013] Da der Motor und ein Teil des Getriebes beide
im ersten Gehäuse angeordnet sind, kann der Einzel-
achsantrieb mit einer höheren Fertigungsgenauigkeit
hergestellt werden. Dies ermöglicht vorteilhafterweise
eine höhere Laufruhe.
[0014] Das erste Gehäuse und das zweite Gehäuse
sind reversibel lösbar miteinander verbunden. Zum Bei-
spiel sind das erste Gehäuse und das zweite Gehäuse
durch Schrauben reversibel lösbar miteinander verbun-
den. Das bedeutet, das erste Gehäuse und das zweite
Gehäuse können voneinander getrennt und wieder mit-
einander verbunden werden, ohne diese zu zerstören.
Dies ermöglicht einen besonders einfachen Ausbau des
ersten Gehäuses mit dem Motor.
[0015] Gemäß zumindest einer Ausführungsform des
Einzelachsantriebs, sind das erste Gehäuse und das
zweite Gehäuse über eine Flanschverbindung miteinan-
der verbunden. Eine Flanschverbindung ermöglicht eine
stabile und dichte Verbindung zwischen dem ersten Ge-
häuse und dem zweiten Gehäuse.
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[0016] Gemäß zumindest einer Ausführungsform des
Einzelachsantriebs, ist der Einzelachsantrieb dazu aus-
gelegt in einem Schienenfahrzeug verwendet zu werden.
[0017] Das erste Gehäuse umgibt den Motor insbe-
sondere vollständig. Somit ist der Motor im ersten Ge-
häuse vor Umwelteinflüssen geschützt.
[0018] Gemäß zumindest einer Ausführungsform des
Einzelachsantriebs, weist das erste Gehäuse eine Öff-
nung in Richtung des zweiten Gehäuses auf. Über die
Öffnung wird das erste Gehäuse mit dem zweiten Ge-
häuse verbunden.
[0019] Gemäß zumindest einer Ausführungsform des
Einzelachsantriebs, weist das zweite Gehäuse eine Öff-
nung in Richtung des ersten Gehäuses auf. Über die
Öffnung wird das zweite Gehäuse mit dem ersten Ge-
häuse verbunden.
[0020] Es wird außerdem ein Schienenfahrzeug, das
den Einzelachsantrieb und eine Fahrzeughochachse
umfasst, angegeben. Insbesondere kann das Schienen-
fahrzeug mehrere Einzelachsantriebe aufweisen.
[0021] Gemäß zumindest einer Ausführungsform des
Schienenfahrzeugs schließt die Trennebene zwischen
dem ersten Gehäuse und dem zweiten Gehäuse einen
Winkel, der verschieden von Null Grad ist, mit der Fahr-
zeughochachse des Schienenfahrzeugs ein. In diesem
Fall ist die Zwischenwelle im ersten Gehäuse angeord-
net. Das erste Gehäuse mit dem Motor kann somit ein-
fach aus dem Schienenfahrzeug ausgebaut werden.
[0022] Gemäß zumindest einer Ausführungsform des
Schienenfahrzeugs schließt die Trennebene zwischen
dem ersten Gehäuse und dem zweiten Gehäuse einen
Winkel von Null Grad mit der Fahrzeughochachse des
Schienenfahrzeugs ein. In diesem Fall ist die Zwischen-
welle im zweiten Gehäuse angeordnet. Das erste Ge-
häuse mit dem Motor kann in diesem Fall einfach aus
dem Schienenfahrzeug ausgebaut werden.
[0023] Gemäß zumindest einer Ausführungsform des
Schienenfahrzeugs verläuft die Motorwelle parallel zu
einer Radsatzwelle. Somit kann der Motor platzsparend
neben der Radsatzwelle angeordnet sein.
[0024] Gemäß zumindest einer Ausführungsform des
Schienenfahrzeugs ist das zweite Gehäuse an einer
Radsatzwelle eines Radsatzes befestigt.
[0025] Die oben genannten Eigenschaften, Merkmale
und Vorteile der Erfindung und die Art und Weise, wie
diese erreicht werden, werden durch die folgende Be-
schreibung der Ausführungsbeispiele der Erfindung in
Verbindung mit den entsprechenden Figuren weiterge-
hend erläutert, wobei

Figur 1 einen Einzelachsantrieb gemäß einem Aus-
führungsbeispiel,

die Figuren 2 und 3 den Einzelachsantrieb im geö-
ffneten Zustand,

Figur 4 einen schematischen Querschnitt durch das
Ausführungsbeispiel des Einzelachsantriebs,

Figur 5einen Einzelachsantrieb gemäßeinem weite-
ren Ausführungsbeispiel, und

Figur 6 ein Schienenfahrzeug gemäß einem Aus-
führungsbeispiel zeigen.

[0026] In Figur 1 ist ein Einzelachsantrieb 20 gemäß
einem Ausführungsbeispiel gezeigt. Der Einzelachsan-
trieb 20 weist einen Motor 21 auf. Bei dem Motor 21
handelt es sich um einen Elektromotor, welcher einen
Stator 31 und einen Rotor 32 aufweist. Der Rotor 32 ist
auf einer Motorwelle 28 angeordnet. Der Einzelachsan-
trieb 20 weist weiter ein mit dem Motor 21 verbundenes
Getriebe 22 auf. Der Motor 21 und ein Teil des Getriebes
22 sind in einem ersten Gehäuse 26 angeordnet. Das
erste Gehäuse 26 umgibt den Motor 21 vollständig. Das
Getriebe 22 weist ein Großrad 25 auf, welches in einem
zweiten Gehäuse 27 angeordnet ist. Das Großrad 25 ist
auf einer Hohlwelle 30 angeordnet.
[0027] Das erste Gehäuse 26 und das zweite Gehäuse
27 sind reversibel lösbar miteinander verbunden. Dazu
sind das erste Gehäuse 26 und das zweite Gehäuse 27
über eine Flanschverbindung miteinander verbunden.
Über die Flanschverbindung sind das erste Gehäuse
26 und das zweite Gehäuse 27 miteinander verschraubt.
Das bedeutet, das erste Gehäuse 26 und das zweite
Gehäuse 27 sind mithilfe von Schrauben 33 miteinander
verbunden.
[0028] Durch die Flanschverbindung wird eine Trenn-
ebene zwischen dem ersten Gehäuse 26 und dem zwei-
ten Gehäuse 27 geformt. Das bedeutet, dass das erste
Gehäuse 26 und das zweite Gehäuse 27 in der Trenn-
ebene miteinander verbunden sind. Der Einzelachsan-
trieb 20 kann in einem Schienenfahrzeug 34 verwendet
werden. Bei dem Schienenfahrzeug 34 handelt es sich
zum Beispiel um eine Straßenbahn oder um eine U-
Bahn. Der Einzelachsantrieb 20 kann dazu an einer
Radsatzwelle 35 eines Radsatzes des Schienenfahr-
zeugs 34 befestigt sein. Zum Beispiel ist die Hohlwelle
30 mit der Radsatzwelle 35 des Radsatzes verbunden.
Die Radsatzwelle 35 kann sich im Innern der Hohlwelle
30 befinden. Somit ist das zweite Gehäuse 27 an der
Radsatzwelle 35 des Radsatzes befestigt. In diesem Fall
verläuft die Motorwelle 28 parallel zur Radsatzwelle 35.
[0029] Da lediglich das zweite Gehäuse 27 direkt an
der Radsatzwelle 35 befestigt ist, jedoch nicht das erste
Gehäuse 26, sind der Ein‑ und Ausbau und die Hand-
habung der Radsatzwelle 35 vereinfacht. Das erste Ge-
häuse 26 ist an einem Drehgestell des Schienenfahr-
zeugs 34 befestigt.
[0030] Wenn der Einzelachsantrieb 20 in das Schie-
nenfahrzeug 34 eingebaut ist, verläuft die Fahrzeughoc-
hachse h parallel zu der in Figur 1 gezeigten vertikalen
Richtung z. Die Trennebene zwischen dem ersten Ge-
häuse 26 und dem zweiten Gehäuse 27 schließt einen
Winkel, der verschieden von 0° ist, mit der Fahrzeughoc-
hachse h des Schienenfahrzeugs 34 ein. Beispielsweise
beträgt der Winkel zwischen der Trennebene und der
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Fahrzeughochachse h mindestens 10°.
[0031] In Figur 2 ist das Ausführungsbeispiel des Ein-
zelachsantriebs 20 aus Figur 1 gezeigt. Dabei sind das
erste Gehäuse 26 und das zweite Gehäuse 27 voneinan-
der getrennt. Dies ist durch das Entfernen der Schrauben
33 zwischen dem ersten Gehäuse 26 und dem zweiten
Gehäuse 27 möglich.
[0032] Das Getriebe 22 weist ein Ritzel 23, eine Zwi-
schenwelle 24 und das Großrad 25 auf. Der Motor 21,
das Ritzel 23 und die Zwischenwelle 24 sind im ersten
Gehäuse 26 angeordnet. Das Ritzel 23 und der Rotor 32
des Motors 21 sind auf der Motorwelle 28 angeordnet.
Das bedeutet, die Motorwelle 28 bildet eine gemeinsame
Welle für den Rotor 32 und das Ritzel 23.
[0033] Das Getriebe 22 weist zwei Getriebestufen auf.
Die erste Getriebestufe wird durch das Ritzel 23 und die
Zwischenwelle 24 gebildet. Somit sind das Ritzel 23 und
die Zwischenwelle 24 nebeneinander im ersten Gehäuse
26 angeordnet. Die Zwischenwelle 24 ist zwischen dem
Ritzel 23 und dem Großrad 25 angeordnet. Die zweite
Getriebestufe wird durch die Zwischenwelle 24 und das
Großrad 25 gebildet. Dabei ist das Großrad25 im zweiten
Gehäuse 27 angeordnet.
[0034] Das erste Gehäuse 26 weist eine Öffnung 29 in
Richtung des zweiten Gehäuses 27 auf. Außerdem weist
das zweite Gehäuse 27 eine Öffnung 29 in Richtung des
ersten Gehäuse 26 auf. Somit kann die zweite Getriebe-
stufe dadurch gebildet werden, dass das Zahnrad der
Zwischenwelle 24 und das Großrad 25 im Bereich der
Öffnungen 29 ineinandergreifen können.
[0035] In Figur 3 ist ebenfalls das Ausführungsbeispiel
des Einzelachsantriebs 20 aus Figur 2 gezeigt. Dabei ist
der Einzelachsantrieb 20 aus einer anderen Richtung
gezeigt, so dass das Innere des zweiten Gehäuses 27
gezeigt ist.
[0036] Das Großrad 25 des Getriebes 22 ist auf der
Hohlwelle 30 angeordnet. Der Durchmesser des Groß-
rads 25 ist größer als der Durchmesser des Ritzels 23.
Über den Motor 21 und das Getriebe 22 kann eine Ro-
tation des Rotors 32 auf ein Rad eines Schienenfahr-
zeugs 34 übertragen werden. Somit kann der Einzel-
achsantrieb 20 zum Antrieb eines Schienenfahrzeugs
34 verwendet werden. Dabei ist der Einzelachsantrieb
20 an der Innenseite des Rads angeordnet.
[0037] Durch das Öffnen der Schrauben 33 zwischen
dem ersten Gehäuse 26 und dem zweiten Gehäuse 27
kann der Einzelachsantrieb 20 aus dem Schienenfahr-
zeug 34 ausgebaut werden. Somit erfolgt die Trennung
des ersten Gehäuses 26 und des zweiten Gehäuses 27
in der zweiten Getriebestufe des Getriebes 22. Bei der
Trennung verbleibt das Großrad 25 mit dessen Lagerung
im zweiten Gehäuse 27 und die Zwischenwelle 24 im
ersten Gehäuse 26.
[0038] Die Zentrale der zweiten Getriebestufe ist durch
die Verbindungsachse durch den Mittelpunkt der Hohl-
welle 30 und der Zwischenwelle 24 gegeben. Diese
Zentrale schließt einen Winkel von 90° mit der Trenn-
ebene zwischen dem ersten Gehäuse 26 und dem zwei-

ten Gehäuse 27 ein. Dies ermöglicht die Trennung des
ersten Gehäuses 26 vom zweiten Gehäuse 27 und den
Ausbau des ersten Gehäuses 26 aus dem Einzelachs-
antrieb 20. Dabei kann das erste Gehäuse 26 mit dem
Motor 21 in einer vertikalen Richtung z nach unten aus
dem Schienenfahrzeug 34 ausgebaut werden. Dies ist
vorteilhaft, da der Motor 21 üblicherweise an unterster
Position im Schienenfahrzeug 34 angeordnet ist und
somit einfach ausgebaut werden kann. Außerdem ist
zum Ausbau des ersten Gehäuses 26 mit dem Motor
21 keine seitliche Verschiebung des ersten Gehäuses 26
nötig.
[0039] In Figur 4 ist ein schematischer Querschnitt
durch den Einzelachsantrieb 20 gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel aus Figur 1 gezeigt. Dabei ist ein Quer-
schnitt durch das erste Gehäuse 26 gezeigt.
[0040] Im ersten Gehäuse 26 sind der Motor 21 und
das Ritzel 23 angeordnet. Der Motor 21 weist den Stator
31 und den Rotor 32 auf. Der Stator 31 erstreckt sich um
den Rotor 32 herum. Somit ist der Rotor 32 im Stator 31
angeordnet. Der Rotor 32 ist auf der Motorwelle 28 an-
geordnet. Das Ritzel 23 ist ebenfalls auf der Motorwelle
28 angeordnet. Somit sind das Ritzel 23 und der Rotor 32
über die Motorwelle 28 miteinander verbunden und bil-
den ein Bauteil.
[0041] In Figur 5 ist ein Einzelachsantrieb 20 gemäß
einem weiteren Ausführungsbeispiel gezeigt. Im Unter-
schied zu dem in den Figuren 1 bis 3 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel ist die Zwischenwelle 24 in Figur 5 im
zweiten Gehäuse 27 angeordnet.
[0042] Somit erfolgt die Trennung des ersten Gehäu-
ses 26 vom zweiten Gehäuse 27 in der ersten Getriebe-
stufe des Getriebes 22.
[0043] Die Zentrale der ersten Getriebestufe ist durch
die Verbindungsachse durch die Mittelpunkte der Zwi-
schenwelle 24 und der Motorwelle 28 gegeben. Diese
Zentrale schließt einen Winkel von 90° mit der Trenn-
ebene zwischen dem ersten Gehäuse 26 und dem zwei-
ten Gehäuse 27 ein. Außerdem schließt die Trennebene
zwischen dem ersten Gehäuse 26 und dem zweiten
Gehäuse 27 einen Winkel von 0° mit der Fahrzeughoc-
hachse h des Schienenfahrzeugs 34 ein. Somit verläuft
die Trennebene parallel zur vertikalen Richtung z. Dies
ermöglicht die Trennung des ersten Gehäuses 26 vom
zweiten Gehäuse 27 und den Ausbau des ersten Geh-
äuses 26 aus dem Einzelachsantrieb 20. Dabei kann das
erste Gehäuse 26 mit dem Motor 21 in einer vertikalen
Richtung z nach unten aus dem Schienenfahrzeug 34
ausgebaut werden.
[0044] In Figur 6 ist ein Ausführungsbeispiel eines
Schienenfahrzeugs 34 gezeigt. Das Schienenfahrzeug
34 umfasst einen oder mehrere Einzelachsantriebe 20.
Bei den Einzelachsantrieben 20 kann es sich um die in
den Figuren 1 bis 5 gezeigten Ausführungsbeispiele des
Einzelachsantriebs 20 handeln.
[0045] Obwohl die Erfindung anhand von Ausfüh-
rungsbeispielen detailliert dargestellt und beschrieben
wurde, ist die Erfindung nicht auf die offenbarten Aus-
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führungsbeispiele und die darin erläuterten konkreten
Merkmalskombinationen beschränkt. Weitere Variatio-
nen der Erfindung können von einem Fachmann erhalten
werden, ohne den Schutzumfang der angehängten An-
sprüchen zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0046]

20: Einzelachsantrieb
21: Motor
22: Getriebe
23: Ritzel
24: Zwischenwelle
25: Großrad
26: erstes Gehäuse
27: zweites Gehäuse
28: Motorwelle
29: Öffnung
30: Hohlwelle
31: Stator
32: Rotor
33: Schraube
34: Schienenfahrzeug
35: Radsatzwelle
h: Fahrzeughochachse
z: vertikale Richtung

Patentansprüche

1. Einzelachsantrieb (20) umfassend:

- einen Motor (21),
- ein mit dem Motor (21) verbundenes zweistufi-
ges Getriebe (22), welches ein Ritzel (23), eine
Zwischenwelle (24) und ein Großrad (25) auf-
weist, wobei das Ritzel (23) und die Zwischen-
welle (24) eine erste Getriebestufe und die Zwi-
schenwelle (24) und das Großrad (25) eine
zweite Getriebestufe bilden,
- ein erstes Gehäuse (26), und
- ein zweites Gehäuse (27), wobei
- das Ritzel (23) und ein Rotor (32) des Motors
(21) auf einer Motorwelle (28) angeordnet sind,
- der Motor (21) im ersten Gehäuse (26) ange-
ordnet ist, und
- das Großrad (25) im zweiten Gehäuse (27)
angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
- das Ritzel (23) und die Zwischenwelle (24) im
ersten Gehäuse (26) angeordnet sind, und
- das erste Gehäuse (26) und das zweite Ge-
häuse (27) reversibel lösbar miteinander ver-
bunden sind.

2. Einzelachsantrieb (20) gemäß einem der vorherigen
Ansprüche, bei dem das erste Gehäuse (26) und das

zweite Gehäuse (27) über eine Flanschverbindung
miteinander verbunden sind.

3. Einzelachsantrieb (20) gemäß einem der vorherigen
Ansprüche, welcher dazu ausgelegt ist in einem
Schienenfahrzeug (34) verwendet zu werden.

4. Einzelachsantrieb (20) gemäß einem der vorherigen
Ansprüche, bei dem das erste Gehäuse (26) eine
Öffnung (29) in Richtung des zweiten Gehäuses (27)
aufweist.

5. Einzelachsantrieb (20) gemäß einem der vorherigen
Ansprüche, bei dem das zweite Gehäuse (27) eine
Öffnung (29) in Richtung des ersten Gehäuses (26)
aufweist.

6. Schienenfahrzeug (34) umfassend eine Fahrzeug-
hochachse (h) und den Einzelachsantrieb (20) ge-
mäß einem der vorherigen Ansprüche.

7. Schienenfahrzeug (34) gemäß Anspruch 6, bei dem
die Trennebene zwischen dem ersten Gehäuse (26)
und dem zweiten Gehäuse (27) einen Winkel, der
verschieden von Null Grad ist, mit der Fahrzeughoc-
hachse (h) des Schienenfahrzeugs (34) einschließt.

8. Schienenfahrzeug (34) gemäß Anspruch 6, bei dem
die Trennebene zwischen dem ersten Gehäuse (26)
und dem zweiten Gehäuse (27) einen Winkel von
Null Grad mit der Fahrzeughochachse (h) des Schie-
nenfahrzeugs (34) einschließt.

9. Schienenfahrzeug gemäß einem der Ansprüche 6
bis 8, bei dem die Motorwelle (28) parallel zu einer
Radsatzwelle (35) verläuft.

10. Schienenfahrzeug gemäß einem der Ansprüche 6
bis 9, bei dem das zweite Gehäuse (27) an einer
Radsatzwelle (35) eines Radsatzes befestigt ist.

Claims

1. Single-axle drive (20), comprising:

- a motor (21),
- a two-stage transmission (22) connected to the
motor (21), which has a pinion (23), an inter-
mediate shaft (24) and a gear wheel (25), where-
in the pinion (23) and the intermediate shaft (24)
form a first transmission stage and the inter-
mediate shaft (24) and the gear wheel (25) form
a second transmission stage,
- a first housing (26), and
- a second housing (27), wherein
- the pinion (23) and a rotor (32) of the motor (21)
are arranged on a motor shaft (28),
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- the motor (21) is arranged in the first housing
(26), and
- the gear wheel (25) is arranged in the second
housing (27),
characterised in that
- the pinion (23) and the intermediate shaft (24)
are arranged in the first housing (26), and
- the first housing (26) and the second housing
(27) are connected to one another in a reversibly
detachable manner.

2. Single-axle drive (20) according to one of the pre-
ceding claims, in which the first housing (26) and the
second housing (27) are connected to one another
by way of a flange connection.

3. Single-axle drive (20) according to one of the pre-
ceding claims, which is designed to be used in a rail
vehicle (34).

4. Single-axle drive (20) according to one of the pre-
ceding claims, in which the first housing (26) has an
opening (29) in the direction of the second housing
(27).

5. Single-axle drive (20) according to one of the pre-
ceding claims, in which the second housing (27) has
an opening (29) in the direction of the first housing
(26).

6. Rail vehicle (34) comprising a vehicle vertical axis (h)
and the single-axle drive (20) according to one of the
preceding claims.

7. Rail vehicle (34) according to claim 6, in which the
separation plane between the first housing (26) and
the second housing (27) encloses an angle that
differs from zero degrees with the vehicle vertical
axis (h) of the rail vehicle (34).

8. Rail vehicle (34) according to claim 6, in which the
separation plane between the first housing (26) and
the second housing (27) encloses an angle of zero
degrees with the vehicle vertical axis (h) of the rail
vehicle (34).

9. Rail vehicle according to one of claims 6 to 8, in which
the motor shaft (28) runs parallel to a wheelset shaft
(35).

10. Rail vehicle according to one of claims 6 to 9, in which
the second housing (27) is fastened to a wheelset
shaft (35) of a wheelset.

Revendications

1. Entraînement (20) à un seul essieu comprenant :

- un moteur (21),
- une transmission (22) à deux étages, qui est
reliée au moteur (21) et qui a un pignon (23), un
arbre (24) intermédiaire et une grande roue (25),
dans laquelle le pignon (23) et l’arbre (24) inter-
médiaire forment un premier étage de la trans-
mission et l’arbre (24) intermédiaire et la grande
roue (25) un deuxième étage de la transmission,
- une première enveloppe (26), et
- une deuxième enveloppe (27), dans lequel
- le pignon (23) et un rotor (32) du moteur (21)
sont montés sur un arbre (28) du moteur,
- le moteur (21) est disposé dans la première
enveloppe (26), et
- la grande roue (25) est disposée dans la deu-
xième enveloppe (27),
caractérisé en ce que
- le pignon (23) et l’arbre (24) intermédiaires sont
disposés dans la première enveloppe (26), et
- la première enveloppe (26) et la deuxième
enveloppe (27) sont assemblées entre elles
de manière amovible réversible.

2. Entraînement (20) à un seul essieu suivant l’une des
revendications précédentes, dans lequel la première
enveloppe (26) et la deuxième enveloppe (27) sont
assemblées entre elles par un bridage.

3. Entraînement (20) à un seul essieu suivant l’une des
revendications précédentes, qui est conçu pour être
utilisé dans un véhicule (34) ferroviaire.

4. Entraînement (20) à un seul essieu suivant l’une des
revendications précédentes, dans lequel la première
enveloppe (26) a une ouverture (29) dans la direction
de la deuxième enveloppe (27).

5. Entraînement (20) à un seul essieu suivant l’une des
revendications précédentes, dans lequel la deu-
xième enveloppe (27) a une ouverture (29) dans la
direction de la première enveloppe (26).

6. Véhicule (34) ferroviaire comprenant un axe (h) ver-
tical du véhicule et l’entraînement (20) à un seul
essieu suivant l’une des revendications précéden-
tes.

7. Véhicule (34) ferroviaire suivant la revendication 6,
dans lequel le plan de séparation, entre la première
enveloppe (26) et la deuxième enveloppe (27), fait
un angle, qui est différent de zéro degré, avec l’axe
(h) vertical du véhicule (34) ferroviaire.

8. Véhicule (34) ferroviaire suivant la revendication 6,
dans lequel le plan de séparation, entre la première
enveloppe (26) et la deuxième enveloppe (27), fait
un angle de zéro degré avec l’axe (h) vertical du
véhicule (34) ferroviaire.
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9. Véhicule ferroviaire suivant l’une des revendications
6 à 8, dans lequel l’arbre (28) du moteur s’étend
parallèlement à un arbre (35) d’une paire de roues.

10. Véhicule ferroviaire suivant l’une des revendications
6 à 9, dans lequel la deuxième enveloppe (27) est
fixée à un arbre (35) d’une paire de roues.
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